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Bereits vor Beginn meines Studiums (Lehramt Gym./Obs., English-Speaking Cultures u. 

Religionswissenschaft) habe ich mich über einen Auslandsaufenthalt während meines Studiums 

informiert. Da im Studienverlaufsplan des Fachs English-Speaking Cultures das Auslandssemester 

für das vierte Fachsemester vorgesehen ist, entschied ich mich am Anfang meines Studiums mehr 

über mögliche Partneruniversitäten zu erfahren. Nach kurzer Zeit wählte ich Cardiff, Portsmouth und 

Dublin als meine Favoriten aus. Glücklicherweise erhielt ich eine Zusage für die Universität Cardiff. 

Nach der Bestätigung meines zugewiesenen Studienortes, wurde mir von der Universität Cardiff ein 

Link zugesandt. Dieser Link führte zu einem Onlineportal über das ich mich offiziell bei der 

Universität anmelden konnte. 

 

In dieser Phase ist es vor allem wichtig sich über Formalitäten wie die Auslandsversicherung und das 

Bankkonto zu machen. Für mich persönlich war es z.B. unvermeidbar eine Kreditkarte zu besitzen, 

da es so deutlich einfacher war Überweisungen wie die Kaution meines WG-Zimmers tätigen zu 

können. Insgesamt empfehle ich frühzeitig vor Antritt des Auslandsaufenthalts sich ein finanzielles 

Polster zuzulegen, um unvorhergesehene Kosten begleichen zu können. Im Vergleich sind die 

Ausgaben für Miete, Lebensmittel und Transport meist deutlich höher als in Deutschland. Neben dem 

Erasmus-Mobilitätszuschuss ist es jedoch auch möglich Auslands-Bafög zu beantragen. 

 

Nachdem ich die Zusage für den Platz an der Universität Cardiff erhalten hatte, habe ich mich über 

mögliche Flüge informiert. Leider bieten nur die Flughäfen Düsseldorf, Berlin-Tegel und München 

Direktflüge nach Cardiff an. Jedoch entschied ich mich trotzdem für einen Direktflug von Berlin nach 

Cardiff. Andere Möglichkeiten sind Flüge von Bremen nach London. Von London aus gibt es diverse 

Optionen nach Cardiff zu fahren, wie z.B. organisierte und kostenfreie Busse der Universität Cardiff, 

Zug oder Megabus-Fernfahrten.  Gleich zu Beginn des Semesters werden unterschiedliche 

Veranstaltungen während der Orientierungswoche angeboten, um sich in der ersten Zeit 

zurechtzufinden. Dabei können besonders die zahlreichen Societies hervorgehoben werden. Diese 

umfassen z.B. Sportarten wie Boxen, Rugby oder Fußball. Ich habe mich für die Athletics Society 

entschieden, die mich sehr herzlich aufgenommen haben. Neben dem Sport bestehen aber noch 

weitere Möglichkeiten die Zeit in Cardiff in vollen Zügen zu genießen. Letztendlich kann ich 

empfehlen sich einer Society anzuschließen, da dadurch der Kontakt zu den britischen Studentinnen 

und Studenten deutlich erleichtert wird. Außerdem fand alle zwei Wochen das sogenannte Language 

Café statt. Dies wurde u.a. durch eine Dozentin der Cardiff University organisiert und hatte das Ziel 

unterschiedliche Nationen zusammenzubringen. In dem dafür ausgerichteten Café wurden Tische 

einer jeweiligen Sprache zugeordnet. Je nach dem in welcher Sprache ich mich unterhalten wollte, 

setzte ich mich an den dafür gekennzeichneten Tisch.   
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An der School of Modern Languages der Universität Cardiff wurden wir als Erasmus-Studentinnen 

und Studenten über die möglichen Seminare und Kurse informiert. Diese konnten wir online 

auswählen. Daraufhin bestand die Möglichkeit sich innerhalb von 14 Tagen zu entscheiden, welche 

Seminare man während des Semesters besuchen möchte. Für uns als Erasmus-Studierende war es 

grundsätzlich möglich die Seminarangebote der School of Modern Languages zu wählen, jedoch 

können auch andere Veranstaltungen in Absprache mit den jeweiligen Fakultäten besucht werden. In 

Bezug auf meine Kurswahl hat mir vor allem das Seminar European Cinema bei Fabio Vighi gefallen. 

Dazu kann ich die Teilnahme an den Kursen von Nick Hodgin, Monika Hennemann, Conny Opitz 

und Meghan Doherty empfehlen. Insgesamt behalte ich alle Dozentinnen und Dozenten in positiver 

Erinnerung. Alle sind sehr offen und jederzeit bereit bei auftretenden Problemen weiterzuhelfen und 

die Studentinnen und Studenten zu unterstützen. 

 

Neben dem Besuch der Universität ist die richtige Wohnungswahl besonders wichtig. Dabei kann ich 

ebenfalls empfehlen sich möglichst frühzeitig über mögliche Optionen zu informieren. In Cardiff 

leben die meisten Studentinnen und Studenten im Stadtteil Cathays. Von dort aus ist es möglich zu 

Fuß zur School of Modern Languages zu gelangen oder in die Innenstadt von Cardiff zu gehen. Ich 

habe über die Hausverwaltung Cardiff Student Letting ein Zimmer in einer Wohngemeinschaft 

gefunden. Dort lebten auch drei weitere Erasmus-Studentinnen. Die Cardiff Student Letting Agency 

befindet sich in der Students' Union (nicht weit entfernt von der School of Modern Languages). 

https://www.cardiffstudentletting.com/ Rückblickend betrachtet kann ich diese Möglichkeit 

weiterempfehlen, da somit immer ein freundlicher Ansprechpartner vor Ort ist. Jedoch ist es meiner 

Meinung nach praktischer ein Zimmer zur Zwischenmiete zu suchen, um Kosten wie die Kaution zu 

vermeiden. Außerdem besteht in Cardiff die Möglichkeit ein Zimmer in einem der 

Studentenwohnheime zu mieten. Davon kann ich jedoch abraten, da die Zimmerpreise sehr hoch sind 

und die Gebäude oft sehr weit außerhalb liegen. 

 

Eine wirkliche Besonderheit der Universität ist die Students' Union. Die SU liegt sehr zentral 

zwischen den Gebäuden der Cardiff University. Dort befinden sich neben Supermärkten, mehrere 

Aufenthaltsräume, ein Fitnessstudio und Essensmöglichkeiten. Es ist außerdem der Ort an dem sich 

die meisten Societies treffen. Darüber hinaus finden hier unterschiedliche Feiern und Veranstaltungen 

statt. Auf der Homepage der Students' Union kann man sich außerdem über diverse Angebote wie 

Tagestrips zum Snowdonia-Nationalpark informieren.   

 

Ein weiterer Vorteil der Cardiff University ist die sogenannte Reading Week. Diese findet im 

November statt und bietet die Möglichkeit Seminarinhalte zu wiederholen, sich auf Klausuren 

vorzubereiten und Essays zu schreiben. Die Prüfungsleistungen meiner ausgewählten Kurse 
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bestanden ausschließlich darin Essays zu verfassen und Präsentationen vorzustellen. Die 

Präsentationsthemen werden innerhalb des Seminars meist zu Beginn des Semesters mit der Dozentin 

oder dem Dozenten abgesprochen. In meinen Kursen wurden die Themen in Form einer 

Gruppenarbeit vorbereitet und später zusammen vorgestellt. Auch die Essaythemen wurden frühzeitig 

mit der Dozentin oder dem Dozenten festgelegt. Außerdem bestand die Möglichkeit sich für eine 

Sprechstunde anzumelden und Probleme oder Fragen diesbezüglich zu klären. Der Zeitpunkt der 

jeweiligen Abgaben der Essays war innerhalb der Examination Period (6. Januar bis 25. Januar) und 

variierte je nach Seminar. Dabei ist besonders positiv hervorzuheben, dass die meisten Dozentinnen 

und Dozenten sich bei der Festlegung des Datums mit den Studentinnen und Studenten abgestimmt 

haben. Bei den Abgaben wurde in den meisten Fällen das System turnitin genutzt. Dabei mussten die 

Essays nicht in ausgedruckter Form eingereicht werden, sondern auf einer Internetplattform der 

Universität hochgeladen werden. Ich empfehle allen sich frühzeitig mit den Essaythemen 

auseinanderzusetzen und diese bereits vor dem jeweiligen Termin zu uploaden, da es bei einer 

Vielzahl von parallelen Abgaben zu Serverüberlastungen kommen kann.  

 

Insgesamt habe ich mich durch mein Auslandssemester sowohl in Bezug auf meine sprachliche 

Entwicklung als auch persönlich weiterentwickelt. Ich habe sehr viele neue Leute kennengelernt und 

auch Freundschaften geschlossen. Für mich war es sehr hilfreich jeden Tag mit britischen und auch 

anderen internationalen Studentinnen und Studenten Englisch zu sprechen, da ich dadurch im 

Umgang mit der Sprache sicherer geworden bin. Auch hinsichtlich meiner persönlichen Entwicklung 

habe ich festgestellt, dass der Auslandsaufenthalt mich positiv beeinflusst hat. Mit einem Studium in 

einem anderen Land habe ich mich in eine komplett neue Situation begeben. Ich finde daher, dass ein 

Auslandssemester die ideale Möglichkeit ist, die eigene Flexibilität und Anpassungsfähigkeit 

auszutesten. Für mich persönlich war Cardiff dabei die perfekte Wahl. Durch eine Freundin habe ich 

von der Hilfsbereitschaft und Kompetenz der Dozentinnen und Dozenten der Universität Cardiff 

erfahren, die ich nach meinem Aufenthalt definitiv bestätigen kann. Weitere überzeugende Punkte 

waren für mich die Größe der Stadt, die guten Transportmöglichkeiten und die Tatsache, dass die 

Menschen in Cardiff sehr sportbegeistert sind. Im Hinblick auf mein weiteres Studium wirkt sich 

mein Auslandaufenthalt vor allem positiv auf meine sprachliche Entwicklung aus. Des Weiteren bin 

ich durch Seminare wie European Cinema z.B. neugierig auf für mich neue Themen wie die 

Filmanalyse geworden. Außerdem kann ich mir aufgrund der vielen positiven Erfahrungen und 

Begegnungen vorstellen erneut im Ausland zu studieren oder auch zu arbeiten.  

 

Abschließend kann ich einen Auslandsaufenthalt bzw. ein Auslandssemester definitiv 

weiterempfehlen. Meiner Meinung nach bietet es die Möglichkeit den eigenen Horizont zu erweitern, 

eine andere Mentalität bzw. Kultur und neue universitäre Strukturen kennenzulernen.  
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